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Bunter Reigen
Helfen J U as bedeutet dieses ott den

Jungen Das Jugendtotkteuz det deutseben
Schweiz ging det r>age nach, indem es

einen Schulet a ettbeweib veranstaltete, in
tvelchem 3200 Lebtet eingeladen um den

mit ihten Schulet n übet diese Ft age nach
zudenken und datubet eine At beit aus-
/übten zu lassen Von den jüngsten
Ptimatscbulklassen bis hin zu den Betufs
schulen uutde eiftig gemalt und
%eschtieben Als Etgebn/s kamen 1133



Auf salze und 521 Zeubnun^en At heilen

ton 108 Schulklanen die einei Juty unter
hieltet Ii luden 50 Reisen waten ah ei stet

Pieis ausgesetzt Sie fühlten die jungen
Geumnei in diei Gruppen nach Zurich,
Bern und Genf tio sie — neben andeien
Sebensu mdigkeiten — aiub die Rotkieuz
Institutionen besuchten Als zueile) Pie/s

Halteten 100 Buche)

Helfen? Die Jugend antii oitet und setzt

mit uel Phantasie in die Tat um uas sie

ebenfalls unlet dem Begufj Helfen i
einfanden haben mochte Mit Begeistei ung
piobt man stundenlang mit dem Lehtei
Theateistiuke ein Die Auffuhiung findet
toi den begeistei ten 7uschauein eines
Heimes odei abei, nie es in Biel in de)

Adi entszeit im 1 ei sjangenen Jaht de) lall
war vo) Alten und Beh/ndei ten statt
Hie) ein dem kindhihen Veistandnis
angepasstes Spiel, das nie ein Maichen
tont odei abei die D n Stellung einet Stadt

in Bilde)u, nobti de> Zytgloggetin m
ebenso nie die andeien Wählzeichen de)

Bundesstadt lebendig Gestalt annehmen,
doit das ansp)luhsvolle «Zelle) Gleichnis»,
m dem xom eitlen Stieben des Menschen
die Rede ist — dem Zuschauer uutde es

bald offenbar, dass diese Aufführungen
gehage)i uaien tom Willen, Tieude zu
be) eiten

Aufnahmen Ahr gut Hofe)
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